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Bodennutzungshaupterhebung

A Erlauterungen

Allgemeine Angaben

Berichtszeitraum
das laufende Kalenderjahr

Erhebungstermin
Januar bis Mai des Erhebungsjahres

Periodizitat

jahrlich

Regionale Gliederung

Die Ergebnisse werden flr das vorlaufige Ergebnis auf

Landesebene und fiir das endgliltige Ergebnis auf Land-
bzw. Kreisebene bereitgestellt.

Erhebungsgesamtheit und Zuordnungsprinzip der

Erhebungseinheiten

Zur Erhebungsgesamtheit gehdren seit 2010 Betriebe

mit einer landwirtschaftlich genutzten Flache von min-

destens 5 Hektar oder mindestens

— 10 Rindern oder 50 Schweinen oder 10 Zuchtsauen o-
der 20 Schafen oder 20 Ziegen oder 1 000 Haltungs-
platze flur Geflligel oder

— 0,5 ha Tabakflache oder 0,5 ha Hopfenflache oder

— 1,0 ha Dauerkulturflache im Freiland oder
jeweils 0,5 ha Obstanbauflache, Baumschulflache
oder Rebflache oder

— 0,5 ha Gemiuse- oder Erdbeerflache im Freiland oder

— 0,3 ha Blumen- oder Zierpflanzenflache im Freiland
oder

— 0,1 ha Kulturen unter hohen begehbaren Schutzabde-
ckungen einschlieBlich Gewachshausern oder

— 0,1 ha Produktionsflache fiir Speisepilze.

Die Meldungen fiir den Betrieb sind dort abzugeben, wo
sich das Grundstlick mit den wichtigsten Wirtschaftsge-
bauden befindet. Hat der Betrieb keine Wirtschaftsge-
baude, so stellt das Grundstlick den Betriebssitz dar,
von dem aus der Betrieb geleitet wird. Die Belegenheit
der selbstbewirtschafteten Flache spielt hierbei keine
Rolle. Es gilt somit das Betriebssitzprinzip.

Erhebungseinheiten

Erhebungseinheiten sind Betriebe, die eine der unter Er-
hebungsgesamtheit definierten Erfassungsgrenzen errei-
chen oder uberschreiten.

Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen sind das Agrarstatistikgesetz (Agr-
StatG) und das Gesetz zur Gleichstellung stillgelegter
und landwirtschaftlich genutzter Flachen in Verbindung
mit dem Bundesstatistikgesetz in den jeweils geltenden
Fassungen. Fur 2025 gilt zusatzlich die Verordnung Nr.
159 — Verordnung zur Erhebung bestimmter agrarstatis-
tischer Daten (Agrarstatistik-Datenerhebungsverordnung
— AgrStatDEV).

Amt fir Statistik Berlin-Brandenburg

Geheimhaltung und Datenschutz

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundséatzlich geheim gehalten. Nur in ausdricklich ge-
setzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelanga-
ben Ubermittelt werden. Die Namen und Adressen der
Befragten werden in keinem Fall an Dritte weitergege-
ben.

Zweck und Ziele der Statistik

Inhaltliche Schwerpunkte

Zu den Erhebungsinhalten der Bodennutzungshaupter-

hebung gehéren u. a. folgende Merkmale:

— die selbstbewirtschaftete Gesamtflache nach
Hauptnutzungs- und Kulturarten

— Anbau auf dem Ackerland nach Pflanzenarten

Nutzerbedarf

Die Ergebnisse dienen der Erfolgskontrolle von MaR-

nahmen in der europaischen und nationalen Agrar-,

Markt- und Preispolitik sowie der Politik der Entwicklung

der Iandlichen Rdume, der Umwelt- und Klimapolitik und

der Vorausschatzung der Agrarausgaben. Die erhobe-
nen Daten flieken zudem in die Berechnung und Vo-
rausschatzung von Erntemengen, die Berechnung von

Agrarumweltindikatoren, die land- und volkswirtschaftli-

che Gesamtrechnung und den Erndhrungs- und Agrar-

politischen Bericht der Bundesregierung ein.

— Hauptnutzer sind die Europaische Kommission, das
Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft
(BMEL), die jeweiligen Landesministerien sowie wis-
senschaftliche Institutionen. Ferner wird die Statistik
auch von Kommunen, Verbanden, Landwirtschafts-
kammern und -amtern, Interessenvertretungen, Bera-
tungsverbanden sowie Privatpersonen und interessier-
ten Unternehmen genutzt.



Erhebungsmethodik

Konzept der Datengewinnung

Die Bodennutzungshaupterhebung ist eine dezentrale
Bundesstatistik. In den Jahren einer Agrarstrukturerhe-
bung oder Landwirtschaftszahlung (2013, 2016, 2020,
2023) wird die Bodennutzungshaupterhebung als Be-
standteil dieser Erhebungen durchgefihrt. Die Organisa-
tion der Datengewinnung ist Aufgabe der Statistischen
Amter der Lander.

Die Statistischen Amter der Lander haben gemaR § 93
Abs. 5 AgrStatG die Méglichkeit, Verwaltungsdaten fiir
statistische Zwecke zu nutzen, soweit die Angaben mit
den Merkmalen der Erhebung Ubereinstimmen und sich
auf dieselben Berichtszeitpunkte und —zeit-rdume bezie-
hen.

Stichprobenverfahren
Die Stichprobe fiir die reprasentativen Erhebungen ist
als ein geschichtetes Auswahlverfahren konzipiert.

Hochrechnung

Die Ergebnisse der Stichprobe werden frei hochgerech-
net. Der Hochrechnungsfaktor ist der Kehrwert des Aus-
wahlsatzes. Je geringer der Stichprobenumfang in der
jeweiligen Schicht ausfallt, umso gréRer ist der Hoch-
rechnungsfaktor.

Standardfehler

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung wer-
den mit einem Aufbereitungsprogramm erstellt, in das
bei reprasentativen Ergebnissen eine Berechnung des
einfachen relativen Standardfehlers auf Basis der Einzel-
werte integriert ist. Der einfache relative Standardfehler
wird als MaR fir die GroRRe des Zufallsfehlers herange-
zogen.

Bei der Veroffentlichung werden Ergebniswerte mit ei-
nem relativen Standardfehler von + 15 Prozent und mehr
durch das Zeichen "/" ersetzt, da der Schatzfehler zu
grofd und der Zahlenwert nicht sicher genug ist. In die-
sen Fallen ist der Stichprobenumfang fur die zu treffende
Aussage zu gering. In GENESIS-Online werden zusatz-
lich Ergebniswerte mit einem Standardfehler von + 10
bis unter + 15 Prozent mit einer Klammer versehen "( )".
Der Aussagewert ist in diesem Fall eingeschrankt, da
der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist. Durch die
Fehlerkennzeichnung wird der Nutzer in die Lage ver-
setzt, die Ergebniszuverlassigkeit fir seine Zwecke hin-
reichend abschatzen zu kénnen. Auf Anfrage sind zu-
dem Auskunfte zu allen relativen Standardfehlern der Er-
gebniswerte moglich.

Durchfiihrung der Datengewinnung

Ab 2025 wird die Erhebung auch zur Entlastung der
Auskunftspflichtigen erstmalig ausschlieBlich auf Grund-
lage von Verwaltungsdaten, die bei den entsprechenden
Behorden vorliegen, durchgefiihrt.

Wie unter ,Konzept der Datengewinnung® beschrie-
ben, kann das Amt flir Statistik betriebliche Daten aus
Verwaltungsdaten fir statistische Zwecke nutzen und in
das Erhebungsprogramm tbernehmen.

Nach Vorliegen des kompletten plausibilisierten Ein-
zelmaterials werden die Ergebnisse im Amt fir Statistik
erstellt.

Beantwortungsaufwand
Die Belastung der Befragten entfallt aufgrund der aus-
schlieRlichen Nutzung von Verwaltungsdaten.

Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 05
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Bezeichnung der Statistik: Bodennutzungshaupterhebung, EVAS-Nr.: 41271
Grundgesamtheit: Zur Grundgesamtheit gehoren alle landwirtschaftlichen Betriebe, die
eine der unter § 91 AgrStatG definierten Erfassungsgrenzen erreichen.

Statistische Einheiten: Landwirtschaftliche Betriebe

Raumliche Abdeckung: Bundesgebiet und Bundeslander

Berichtszeitraum: Kalenderjahr

Periodizitat: jahrlich

Rechtsgrundlagen: National: Bundesstatistikgesetz (BStatG), Agrarstatistikgesetz
(AgrStatG); Agrarstatistik-Datenerhebungsverordnung (AgrStatDEV)

Europaische Union: Verordnung (EU) Nr. 2022/2379, Verordnung (EU) Nr. 2018/1091

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 07

o

Inhalte der Statistik: Merkmale zur Nutzung der Flachen nach Hauptnutzungsarten und
Nutzungszweck, Kulturarten, Pflanzengruppen, -arten und Kulturformen, auch nach
Ziichtungsmethode (nur 2010) und 6kologischer Wirtschaftsweise (2025), sowie zum
Zwischenfruchtanbau nach Pflanzengruppen und Nutzungszweck (zuletzt 2023)
Nutzerbedarf: Europdische Kommission, Bundesministerium flir Landwirtschaft, Ernahrung
und Heimat (BMELEH), Landesregierungen, Fachverbande, Wissenschaft und Forschung
Nutzerkonsultation: Beriicksichtigung der Nutzerinteressen, wie der Europadischen
Kommission oder der Ministerien, mittels Gesetzesanderungen

3 Methodik Seite 08

o

Konzept der Datengewinnung: Die Bodennutzungshaupterhebung ist eine dezentrale
Bundesstatistik mit einem Stichprobenumfang von hochstens 80 000 Betrieben. 2010, 2016
und 2020 erfolgte sie als Vollerhebung bei allen landwirtschaftlichen Betrieben. Im Jahr
2023 erfolgte sie als reprasentative Stichprobenerhebung im Rahmen einer
Agrarstrukturerhebung. Die Organisation der Datengewinnung ist Aufgabe der Statistischen
Amter der Lander.

Beantwortungsaufwand: Durch die Novellierung des Agrarstatistikgesetzes wurde die Zahl
der Auskunftspflichtigen ab 2010 infolge der Anhebung der Erfassungsgrenzen verringert.
Zudem wird der Aufwand aufgrund der Verwendung von Verwaltungsdaten bereits seit
vielen Jahren gering gehalten. Zur Bodennutzungshaupterhebung 2025 wird auf die bis
einschlieBlich 2024 vorgesehene Befragung der landwirtschaftlichen Betriebe sogar ganz
verzichtet. Die Befiillung von Merkmalen erfolgt weiterhin vorrangig durch Nutzung von
Verwaltungsdaten (insbeondere aus InVeKoS - Integriertes Verwaltungs- und
Kontrollsystem) und wird bei Bedarf durch bereits aus agrarstatistischen Erhebungen
vorliegende Angaben erganzt.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit Seite 9

(@]

Qualitative Gesamtbewertung: Hohe Genauigkeit durch groBen Stichprobenumfang und
geringe Antwortausfalle

Stichprobenbedingte Fehler: Berechnung des einfachen relativen Standardfehlers auf Basis
der Einzelwerte fiir die Stichprobe. Der einfache relative Standardfehler wird als MaR fiir
die GroRe des Zufallsfehlers herangezogen und kann auf Nachfrage fiir Deutschland zur
Verfluigung gestellt werden.

Nicht-stichprobenbedingte Fehler: rechnerische Bereinigung der wenigen Antwortausfalle
(mit Ausnahme von nicht mehr existenten Betrieben) und Korrektur von falschen Angaben
durch Plausibilitatskontrollen und Riickfragen in den Betrieben.
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5 Aktualitat und Punktlichkeit Seite 11

o Veroffentlichung erster Ergebnisse: Vorlaufige Ergebnisse werden im August des
Berichtsjahres veroffentlicht. Das endgiiltige Bundesergebnis wird Ende November des
Berichtsjahres bzw. in Jahren einer Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung zumeist
ab Marz des Folgejahres veroffentlicht.

o  Plinktlichkeit: Die Daten werden immer zum angegebenen Zeitpunkt veroffentlicht.

6 Vergleichbarkeit Seite 11

o Raumliche Vergleichbarkeit: auf europaischer Ebene: Vergleiche zwischen den EU-
Mitgliedstaaten aufgrund unterschiedlicher Methodik geringfiigig eingeschrankt; national:
Vergleich zwischen Bundeslandern uneingeschrankt moglich

o Zeitliche Vergleichbarkeit: eingeschrankte Vergleichsmoglichkeiten der
Bodennutzungshaupterhebung mit Daten der Erhebungen vor 2010 durch Anderungen in
der Erhebungsmethodik und im Merkmalsprogramm.

7 Koharenz Seite 11

o Statistikiibergreifende Koharenz: Bei einzelnen Merkmalen weichen die Ergebnisse der
Bodennutzungshaupterhebung von den Ergebnissen der Flachenerhebung und der
Rebflachenerhebung aufgrund methodischer Unterschiede voneinander ab. Die Ergebnisse
der Bodennutzungshaupterhebung weichen auch von den in der Flachenbilanz der
Okosysteme ausgewiesenen Flachenangaben ab, da dort andere Abgrenzungen und
Definitionen zugrundegelegt werden.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 12

o Verbreitungswege: Pressemitteilungen, Internet-Tabellen, GENESIS-Datenbank

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 13

o Die Bodennutzungshaupterhebung basiert auf dem Betriebssitzprinzip, d. h. die Angaben
werden am Betriebsstandort nachgewiesen.

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik
1.1 Grundgesamtheit

Zur Grundgesamtheit der Bodennutzungshaupterhebung gehoren landwirtschaftliche Betriebe mit

einer landwirtschaftlich genutzten Flache (LF) von mindestens 5 ha
oder jeweils mindestens 10 Rindern

oder 50 Schweinen

oder 10 Zuchtsauen

oder 20 Schafen

oder 20 Ziegen

oder 1 000 Haltungsplatze fiir Gefliigel

oder jeweils mindestens 0,5 ha Tabakflache

oder 0,5 ha Hopfenflache

oder 0,5 ha Rebflache

oder 0,5 ha Baumschulflache

oder 0,5 ha Obstanbauflache

oder 0,5 ha Gemiise- oder Erdbeerflache im Freiland

oder 1,0 ha Dauerkulturflache im Freiland

oder 0,3 ha Blumen- oder Zierpflanzenflache im Freiland

oder 0,1 ha Flache fiir Kulturen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieBlich
Gewachshausern

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)

Erhebungseinheiten sind alle landwirtschaftlichen Betriebe, die mindestens eine der unter Punkt 1.1 definierten
Erfassungsgrenzen erreichen oder liberschreiten. Diese sind zugleich Darstellungs- und Erhebungseinheiten.

O O 0O O OO O O0OO0OO0OO0OO0OO00OO0O O0O O0

Das Agrarstatistikgesetz orientiert sich an der EU-weit vorgegebenen Betriebsdefinition aus Artikel 2 Buchstabe a
der Verordnung (EU) 2018/1091 (Verordnung (EU) Nr. 2018/1091 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
18. Juli 2018 iiber integrierte Statistiken zu landwirtschaftlichen Betrieben und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 1166/2008 und (EU) Nr. 1337/2011). Ein Betrieb ist gemaR dem Agrarstatistikgesetz demnach eine "technisch-
wirtschaftliche Einheit mit einer einheitlichen Betriebsfiihrung", wobei es unerheblich ist, ob der Betrieb eine
Gewinnerzielungsabsicht verfolgt oder nicht.

1.3 Raumliche Abdeckung

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung werden vom Statistischen Bundesamt nach Bundesgebiet und
Bundeslandern ausgewiesen. In den Jahren einer allgemeinen Erhebung, wie der Landwirtschaftszahlung
(zehnjahrlich durchgefiihrte Totalerhebung mit Abschneidegrenzen, zuletzt 2020), veréffentlichen die Statistischen
Amter der Lander auch Ergebnisse unterhalb der Landesebene.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt

Die Bodennutzungshaupterhebung wird in der Zeit von Januar bis Mai durchgefiihrt. Der Berichtszeitraum fiir die
Erhebungsmerkmale zur Nutzung der Flachen nach Hauptnutzungsarten und Nutzungszweck, Kulturarten,
Pflanzengruppen, -arten und Kulturformen, auch nach Ziichtungsmethode (nur 2010), ist das laufende
Kalenderjahr. In den Jahren einer Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung wird zusatzlich der
Zwischenfruchtanbau erfragt. Der Berichtszeitraum fiir den Zwischenfruchtanbau nach Pflanzengruppen und
Nutzungszweck sind die Monate Juni des Vorjahres bis Mai des laufenden Jahres.

1.5 Periodizitat

Die Bodennutzungshaupterhebung wird jahrlich durchgefiihrt. In Jahren, in denen eine
Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszéhlung (2010, 2013, 2016, 2020, 2023) durchgefiihrt wird, ist sie Teil
dieser Erhebung. Der Zwischenfruchtanbau wird nur in den Jahren einer
Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung befragt (2010,2016,2020,2023).

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

Bundesrecht:

o Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBL. I S.
2394), das zuletzt durch Artikel 14 des Gesetzes vom 8. Mai 2024 (BGBL. 2024 | Nr. 152) geandert worden
ist.

o Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBL. | S.
3886), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. November 2022 (BGBL. | S. 2030) gedndert worden
ist.

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025
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o  Agrarstatistik-Datenerhebungsverordnung (AgrStatDEV) vom 03. Juli 2025

EU-Recht:

o Verordnung (EU) 2022/2379 des europdischen Parlamentes und des Rates vom 23. November 2022 iiber
Statistiken zu landwirtschaftlichen Betriebsmitteln und zur landwirtschaftlichen Erzeugung, zur Anderung
der Verordnung (EG) Nr. 617/2008 der Kommission sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr.
1165/2008, (EG) Nr. 543/2009 und (EG) Nr. 1185/2009 des Europaischen Parlaments und des Rates sowie
der Richtlinie 96/16/EG des Rates

o Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/1538 der Kommission vom 25. Juli 2023 mit
Durchfiihrungsbestimmungen zur Verordnung (EU) 2022/2379 des Europaischen Parlaments und des
Rates in Bezug auf Statistiken liber die pflanzliche Erzeugung

o Verordnung (EU) 2018/1091 des europdischen Parlamentes und des Rates vom 18. Juli 2018 iiber
integrierte Statistiken zu landwirtschaftlichen Betrieben und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr.
1166/2008 und (EU) Nr. 1337/2011

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriicklich
gesetzlich geregelten Ausnahmefallen diirfen Einzelangaben iibermittelt werden. Die Namen und Adressen der
Befragten werden in keinem Fall an Dritte weitergegeben.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuldssig an:

o Offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, die mit der Durchfiihrung
einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z. B. die Statistischen Amter der Lander, das
Statistische Amt der Europdischen Union [EuroStat]).

o Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren der Lander).

Eine Liste der regelmaRig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie unter:

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Um zu vermeiden, dass in den veroffentlichten Tabellen Einzelangaben von Betrieben offengelegt werden,
unterliegen die Ergebnisse einer abgestimmten, l[anderiibergreifenden Geheimhaltung. Bei der Geheimhaltung
wird u. a. berlicksichtigt, wie viele Falle hinter jedem einzelnen Tabellenfeld stehen, in welchem Umfang einzelne
Falle zu den Werten in den Tabellenfeldern beitragen (primare Geheimhaltung) und ob durch Summen- oder
Differenzbildung (sekundare Geheimhaltung) bereits geheim gehaltene Werte wieder aufgedeckt werden kénnen.
Wenn im Rahmen der Geheimhaltung entsprechende Positionen ermittelt wurden, werden diese Felder gesperrt
und die Werte nicht veroffentlicht. In Tabellen mit reprasentativen Ergebnissen werden die Werte im Allgemeinen
in 1 000 Hektar mit einer Nachkommastelle ausgewiesen. Auftretende Rundungsdifferenzen werden dabei nicht
ausgeglichen. Aus Geheimhaltungsgriinden gesperrte Einzelangaben werden in Tabellen durch einen Punkt
gekennzeichnet.

1.8 Qualitatsmanagement
1.8.1 Qualitatssicherung

In Vorbereitung der Erhebung stimmen sich die Vertreter der Statistischen Amter der Lander in regelmaRigen
Sitzungen gemeinsam mit dem Statistischen Bundesamt zur Vorbereitung der Durchfiihrung ab.

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfaltige MaBnahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Qualitat der
Daten beitragen. Diese werden in Kapitel 3 (Methodik) erlautert.

Die MaRnahmen zur Qualitatssicherung, die an verschiedenen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden
bei Bedarf angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitatsbewertung und -sicherung erganzt. Zu diesen
standardisierten Methoden zahlt auch dieser Qualitatsbericht.

1.8.2 Qualitatshewertung

Die Bodennutzungshaupterhebung ist so konzipiert, dass mogliche Fehler minimiert und kontrolliert werden. Die
Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung sind im Hinblick auf die Genauigkeit, Zuverlassigkeit und
Piinktlichkeit als gut einzustufen. Der Stichprobenumfang und die wenigen Antwortausfalle der Erhebung
entsprechen den hohen Qualitatsstandards der amtlichen Statistik.

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025
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https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter

2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik
2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Zu den Erhebungsinhalten der Bodennutzungshaupterhebung gehoren grundsatzlich die Nutzung der Flachen nach
Hauptnutzungsarten und Nutzungszweck, nach Kulturarten, Pflanzengruppen, -arten, und Kulturformen; in 2025
kommt das Merkmal der 6kologischen Wirtschaftsweise hinzu.

In den Jahren einer allgemeinen Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung wurden dariiber hinaus im
Rahmen der Bodennutzung der Zwischenfruchtanbau nach Pflanzengruppen und Nutzungszweck (zuletzt 2023), die
Ziichtungsmethode (nur 2010) sowie der 6kologische Anbau von ausgewahlten Kulturarten (zuletzt 2023) erfragt.

2.1.2 Klassifikationssysteme
In der Bodennutzungshaupterhebung werden keine Standard-Klassifikationen verwendet.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Betriebsort: Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem Ort des Betriebssitzes (Betriebssitzprinzip), nicht nach
der Belegenheit der vom Betrieb selbstbewirtschafteten Flachen. Betriebssitz ist das Grundstiick, auf dem sich die
Wirtschaftsgebaude des Betriebes befinden. Befinden sich Wirtschaftsgebaude des Betriebes auf mehreren
Grundstiicken, ist der Betriebssitz das Grundstiick, auf dem sich das wichtigste oder die in ihrer Gesamtheit
wichtigsten Wirtschaftsgebaude befinden. Hat der Betrieb kein Wirtschaftsgebaude, so ist das Grundstiick
Betriebssitz, von dem aus der Betrieb geleitet wird. Dies gilt auch fiir Betriebe, deren Flachen teils im Inland, teils
im Ausland liegen.

Betrieb: Der Betrieb bzw. landwirtschaftliche Betrieb ist im Agrarstatistikgesetz als technisch-wirtschaftliche
Einheit mit einer einheitlichen Betriebsfiihrung definiert, wobei unerheblich ist, ob der Betrieb eine
Gewinnerzielungsabsicht verfolgt oder nicht. Zudem verweist das Agrarstatistikgesetz auf die Betriebsdefinition
geman Artikel 2 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2018/1091.

Landwirtschaftlich genutzte Flache (LF): Die LF umfasst alle landwirtschaftlich oder gartnerisch genutzten Flachen
einschlieBlich der stillgelegten Flachen. Zur LF rechnen im Einzelnen folgende Kulturarten:

o Ackerland einschlieBlich gartnerische Kulturen, Erdbeeren und Gartenbauerzeugnisse unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen einschlieBlich Gewachshausern, sowie aus der landwirtschaftlichen
Erzeugung genommenes Ackerland,

Dauergriinland einschlieBlich aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genommenes Dauergriinland,
Baum- und Beerenobstanlagen (ohne Erdbeeren), Niisse,

Baumschulflachen (ohne forstliche Pflanzgarten fiir den Eigenbedarf),

Rebland,

Weihnachtsbaumkulturen (auRerhalb des Waldes),

andere Dauerkulturen (z. B. Korbweidenanlagen).

O O O O O O

Wenn moglich, nutzen die Statistischen Amter der Lander zur Entlastung der Auskunft gebenden Betriebe
Verwaltungsdaten (siehe Kapitel 3.1). Im Berichtsjahr 2025 wird die Bodennutzungshaupterhebung vorrangig unter
Verwendung solcher Daten durchgefiihrt (insbeondere aus InVeKoS - Integriertes Verwaltungs- und
Kontrollsystem) und wird bei Bedarf durch bereits aus agrarstatistischen Erhebungen vorliegende Angaben
erganzt.

2.2 Nutzerbedarf

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung bieten fiir Regierung, Verwaltung, Berufsstand, Wirtschaft und
Wissenschaft auf nationaler und supranationaler Ebene die notwendigen statistischen Grundlagen fiir
Entscheidungen im Rahmen der europaischen und nationalen Agrar-, Markt- und Preispolitik sowie der
Umweltpolitik. Die Ergebnisse dienen auch der Planung und Evaluierung von MaBnahmen. Dariiber hinaus werden
die Ergebnisse fiir die Berechnung von Erntemengen und der Vorausschatzung der Agrarausgaben genutzt. Die
erhobenen Daten flieBen auch in die land- und volkswirtschaftliche Gesamtrechnung und den Ernahrungs- und
Agrarpolitischen Bericht der Bundesregierung ein.

Zu den Hauptnutzern zahlen:

o die Europdische Kommission, Generaldirektion Landwirtschaft und landliche Entwicklung,
o das Bundesministerium fiir Landwirtschaft, Erndhrung und Heimat (BMLEH),
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o die jeweiligen Landerministerien, wissenschaftliche Institutionen, Kommunen, Verbande,
Landwirtschaftskammern und -amter, Interessenvertretungen, Beratungsverbande, Privatpersonen und
interessierte Unternehmen.

2.3 Nutzerkonsultation

Die von Seiten der Europaischen Kommission oder der Ministerien gewiinschten Veranderungen im bestehenden
Erhebungsprogramm lassen sich auf europaischer wie auch auf nationaler Ebene mittels Gesetzesanderungen
umsetzen. Auf europaischer Ebene erfolgt die Festlegung der Merkmale der Bodennutzungshaupterhebung und
ihrer Auspragungen durch das Statistische Amt der Europaischen Gemeinschaften (Eurostat) in Abstimmung mit
den Vertretern der Mitgliedstaaten. Auf nationaler Ebene werden Erhebungsmerkmale in Zusammenarbeit mit dem
Bundesministerium fiir Landwirtschaft, Erndhrung und Heimat (BMLEH), umgesetzt, das wiederum {iber den
Statistischen Ausschuss die Landerministerien beteiligt. Darliber hinaus sind die Bundesministerien, die
Statistischen Amter der Lander, die kommunalen Spitzenverbdnde sowie Vertreter aus Wirtschaft und
Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen
berat.

3 Methodik
3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Bodennutzungshaupterhebung ist eine dezentrale Bundesstatistik. In den Jahren einer
Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung (2010, 2013, 2016, 2020, 2023) wurde sie als Bestandteil dieser
Erhebungen durchgefiihrt. Wahrend die technische sowie methodische Organistation und Koordination der
Erhebung beim Statistischen Bundesamt erfolgt, gehoren die Datengewinnung und die Aufbereitung der
Landerergebnisse zu den Aufgaben der Statistischen Amter der Lander. Die Erstellung des Bundesergebnisses und
die Ubermittlung der Ergebnisse an das Statistische Amt der Europaischen Union (Eurostat) obliegen dem
Statistischen Bundesamt.

Die Auskunftspflichtigen sind verpflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Amter zu
ubermitteln. Im begriindeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme von der Online-Meldepflicht
vereinbart werden und die Befragung mittels Papierbeleges erfolgen.

Fiir die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Auskunftspflichtig sind die Inhaber/-innen oder Leiter/-innen der
Betriebe. Zur Entlastung der auskunftgebenden Betriebe werden neben der direkten primarstatistischen
Befragung auch Verwaltungsdaten genutzt (Sekundarstatistik). Die Statistischen Amter der Lander haben gemaR §
93 Absatz 5 AgrStatG zudem die Méglichkeit, Verwaltungsdaten fiir statistische Zwecke zu nutzen, soweit die
Angaben mit den Merkmalen der Erhebung libereinstimmen und sich auf dieselben Berichtszeitpunkte und -
zeitraume beziehen. Auskunftspflichtig nach § 93 Absatz 5 und § 97 AgrStatG sind die zustandigen
Verwaltungsbehorden oder die von diesen beauftragten Stellen. Fiir die Bodennutzungshaupterhebung werden
Angaben aus dem Integrierten Verwaltungs- und Kontrollsystem (InVeKoS) libernommen bzw. aufbereitet. Dabei
sind die Datenbanken der Verwaltungen und der Umfang der InVeKoS-Verwaltungsdaten in den Bundeslandern
unterschiedlich aufgebaut bzw. umfangreich. Dies erfordert zum einen landerspezifische Programme, um die
Verwaltungsdaten in das statistische Aufbereitungsprogramm einzulesen und zum anderen zusatzliche
landesspezifische Vorkehrungen, um die iiber die InveKoS-Merkmale hinausgehenden EU-Liefermerkmale
gesondert zu erfassen.

2025 wird komplett auf eine Befragung verzichtet. Die Datengewinnung erfolgt fiir das Berichtsjahr 2025 erstmalig
ausschlieBlich sekundarstatistisch, also auf Basis von bereits vorhandenen Verwaltungs- und Erhebungsdaten.

Die Bodennutzungshaupterhebung war in den Jahren 2010, 2016 und 2020 eine Vollerhebung bei allen
landwirtschaftlichen Betrieben; in 2023 fand eine reprasentative Agrarstrukturehebung bei hochstens 80 000
Betrieben statt, in allen anderen Jahren findet sie gleichfalls reprasentativ mit hochstens 80 000 Betrieben statt.
Zusatzlich werden in den Jahren mit einer Vollerhebung Forstbetriebe befragt. Die Stichprobe ist als ein
geschichtetes Auswahlverfahren konzipiert. Grundlage fiir das einstufige (geschichtete) Auswahlverfahren sind alle
mit der letzten Vollerhebung erfassten landwirtschaftlichen Betriebe. Die fiir die Abgrenzung der Grundgesamtheit
und korrekte Schichtzuordnung erforderlichen aktualisierten Angaben werden im zentralen Betriebsregister
Landwirtschaft aus weiteren Erhebungen sowie ggfs. aus Verwaltungsquellen gepflegt.

Fiir die Zufallsauswahl der Stichprobenbetriebe wird das Verfahren der "Kontrollierten Auswahl" angewendet.
Dazu kénnen von den Statistischen Amtern der Lander beliebig viele voneinander unabhingige Stichproben
gezogen werden. Fiir jede dieser Stichproben wird eine "Schattenaufbereitung" anhand von ausgewahlten
wichtigen Erhebungsmerkmalen (Tier-, Hauptnutzungs- und Kulturarten) durchgefiihrt. Die hochgerechneten
Ergebnisse werden anschlieRend mit den entsprechenden Totalwerten der Auswahlgrundlage verglichen. Die
Stichprobe mit den geringsten Abweichungen gegeniiber den entsprechenden Totalwerten der Kontrollmerkmale
wird ausgewahlt.
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3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Erhebungsdaten wurden zum einen bisher direkt bei den auskunftspflichtigen Betrieben erhoben, zum
anderen konnen die Statistischen Amter der Lander, wie unter Kapitel 3.1 beschrieben, betriebliche Daten aus
Verwaltungsquellen (insbesondere InVeKoS) fiir statistische Zwecke nutzen und in den Datenbestand iibernehmen.
Die Auskunftspflichtigen fiillen die von den Statistischen Amtern der Lander online zur Verfiigung gestellten
Fragebogen eigenstandig aus. Die Statistischen Amter der Lander priifen die Richtigkeit, Vollzahligkeit und
Vollstandigkeit der Ergebnisse mit Hilfe umfangreicher Plausibilitatspriifungen. Grundsatzlich wird bei fehlenden
oder unplausiblen Angaben beim Auskunftspflichtigen nachgefragt.

Wie unter 3.1 beschrieben, konnen die Statistischen Amter der Lander auf einzelbetrieblicher Ebene Daten aus
Verwaltungsquellen fiir statistische Zwecke nutzen und in den Fragebogen iibernehmen. Die Statistischen Amter
der Lander ermitteln die Landerergebnisse, das Statistische Bundesamt stellt daraus das Bundesergebnis
zusammen.

Wie unter Kapitel 3.1 beschrieben, wird zur Bodennutzungshaupterhebung 2025 auf eine Befragung der
landwirtschaftlichen Betriebe verzichtet. Stattdessen werden Angaben, die nicht aus Verwaltungsdaten vorliegen
uber Angaben aus den Vorjahren und aus anderen agrarstatistischen Erhebungen ermittelt.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Eine Hochrechnung ist erforderlich, da es sich um eine Stichprobe handelt. Die Ergebnisse der Stichprobe werden
frei hochgerechnet. Der Hochrechnungsfaktor ist der Kehrwert des Auswahlsatzes. Je geringer der
Stichprobenumfang in der jeweiligen Schicht, umso groBer ist der Hochrechnungsfaktor. Dementsprechend
erhalten Betriebe einer Totalschicht, z. B. Betriebe mit groRen Tierbestanden, den Hochrechnungsfaktor 1.
Neuzugange werden in eine gesonderte Neuaufnahmeschicht eingeordnet und ebenfalls mit dem
Hochrechnungsfaktor 1 ausgewiesen. Mit Ergebnisverzerrungen durch das Hochrechnungsverfahren ist nicht zu
rechnen, da die Hochrechnung der Stichprobenergebnisse als freie Hochrechnung erfolgt. In den Jahren mit einer
Vollerhebung wird das endgiiltige Ergebnis aus allen Datenmeldungen erstellt.

Um friihzeitig Ergebnisse zu den Anbauverhaltnissen verdffentlichen zu konnen, wird zusatzlich Mitte Juli ein
vorlaufiges Ergebnis erstellt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren

Ein Saisonbereinigungsverfahren wird nicht angewendet, da nur jahrliche Daten veroffentlicht werden.

3.5 Beantwortungsaufwand

Eine Zielstellung bei der Konzeption der Erhebungsorganisation fiir die Agrarstatistiken war es, die Belastung der
Auskunftspflichtigen trotz der Vielzahl der zu erhebenden Merkmale zu begrenzen. Dies wurde durch die
Verlangerung der Periodizitat der allgemeinen Bodennutzungshaupterhebungen und die deutliche Anhebung der
Erfassungsgrenzen umgesetzt.

Die im Jahr 2010 erfolgte Anhebung der Erfassungsgrenzen (z. B. von 2 auf 5 ha LF) fiihrte zu einer spiirbar
verringerten Zahl an auskunftspflichtigen Betrieben (2010 um eine Abnahme von ca. 50 000 landwirtschaftlichen
Betrieben). Damit verringerte sich die erfasste landwirtschaftlich genutzte Flache allerdings nur um etwa 1
Prozent.

Wie in 3.1 und 3.2 aufgezeigt, kdnnen die Statistischen Amter der Lander zur Entlastung der Auskunftspflichtigen
zudem die gesetzlich geregelte Moglichkeit nutzen, verschiedene Verwaltungsdaten im Agrarbereich fiir Zwecke
der Agrarstatistik zu verwenden. Dies fiihrt zu einer deutlichen Entlastung der Berichtspflichtigen, da nur die liber
die InveKoS-Merkmale hinausgehenden EU-Liefermerkmale gesondert in einem Fragebogen zu erfragen sind.

Um zu einer weiteren Entlastung der landwirtschaftlichen Betriebe und zum Biirokratieabbau beizutragen, wird die
Bodennutzungshaupterhebung 2025 erstmalig ausschlieflich auf Basis von Sekundardaten durchgefiihrt.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Bodennutzungshaupterhebung ist so konzipiert, dass mogliche Fehler minimiert und kontrolliert werden
konnen. Der Stichprobenumfang und die vergleichsweise wenigen Antwortausfalle der Erhebung entsprechen den
hohen Qualitatsstandards der amtlichen Statistik. Durch die Verwendung von Verwaltungsdaten ist eine hohe
Genauigkeit der Ergebnisse gewahrleistet. Die von den Meldepflichtigen im Rahmen des Verwaltungsvollzugs
gemeldeten Flachendaten werden mit dem Amtlichen Liegenschaftskataster abgeglichen sowie durch Vor-Ort-
Kontrollen liberpriift. Da fehlerhafte oder unvollstandige Daten fiir die meldende Einheit erhebliche
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wirtschaftliche Konsequenzen nach sich ziehen konnen, sind die Meldenden bestrebt, vollstandige und korrekte
Daten zu ubermitteln.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung werden mit einem Aufbereitungsprogramm erstellt, in das bei
reprasentativen Ergebnissen eine Berechnung des einfachen relativen Standardfehlers auf Basis der Einzelwerte
integriert ist. Der einfache relative Standardfehler wird als MaR fiir die GroBe des Zufallsfehlers herangezogen.

Bei der Verodffentlichung werden Ergebniswerte mit einem relativen Standardfehler von + 15 Prozent und mehr
durch das Zeichen ,,/“ ersetzt, da der Schatzfehler zu groR und der Zahlenwert nicht sicher genug ist. In diesen
Fallen ist der Stichprobenumfang fiir die zu treffende Aussage zu gering. Auf Anfrage sind zudem Auskiinfte zu

Standardfehlern der Ergebniswerte fiir Deutschland moglich (Kontakt: Bodennutzung@destatis.de).

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Eine unvollstandige Erfassungsgrundlage ist eine der Hauptursachen fiir nicht-stichprobenbedingte, systematische
Fehler. Solche Fehler konnen durch Mangel bei der Abgrenzung der Grundgesamtheit, den verwendeten
Definitionen und der Fragestellung entstehen. Zur Bildung der Grundgesamtheit werden in der
Bodennutzungshaupterhebung die Ergebnisse aus der letzten Vollerhebung herangezogen, erganzt durch aktuelle
Ergebnisse aus reprasentativen und totalen Erhebungen zur Bodennutzung und Viehhaltung, sowie durch
Verwaltungsdaten. Mit diesen Ergebnissen wird auch das zentrale Betriebsregister Landwirtschaft aktualisiert. Das
zentrale Betriebsregister dient zur Vorbereitung, Durchfiihrung und Aufbereitung der Agrarstatistiken (siehe auch
AgrStatG § 97), z. B. dem Nachweis aller Erhebungseinheiten, der Feststellung und Kennzeichnung der
Auskunftspflicht, der Adressierung und dem Versand der Erhebungsunterlagen. Das Betriebsregister wird von den
Statistischen Amtern der Lander laufend aktualisiert.

Weiterhin zahlen die Antwortausfalle auf der Ebene der Einheiten zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern.
Dabei ist zwischen "echten" und "unechten" Ausfallen zu unterscheiden.

"Echte" Ausfalle sind Betriebe, die zum Erhebungszeitpunkt existierten und hatten befragt werden miissen, fiir die
aber dennoch keine Antworten vorliegen. Dazu zahlen auch Betriebe, die zwischenzeitlich durch Neugriindung
oder Betriebsteilung bereits bestehender Betriebe neu entstanden sind oder durch Liicken in der
Auswahlgrundlage nicht erfasst werden. Gleiches gilt fiir Betriebe, die zwar befragt wurden, die Antwort aber
verweigert haben. Fiir letztere wird der Hochrechnungsfaktor bei Stichprobenbetrieben angepasst. Dazu wird in
der Stichprobenerhebung ein Korrekturfaktor in das Hochrechnungsverfahren eingefiigt. Unter der Annahme, dass
diese Ausfalle die gleiche Struktur aufweisen wie die Einheiten, fiir die Antworten vorliegen, erfolgt die
rechnerische Bereinigung derart, dass zur Ermittlung des Hochrechnungsfaktors nur die Beobachtungswerte des
effektiven Stichprobenumfangs herangezogen werden.

Die "unechten" Ausfalle sind Betriebe, die zum Erhebungszeitpunkt nicht mehr existierten, oder nicht mehr zum
Berichtskreis gehorten. Die "unechten" Ausfille verandern den Hochrechnungsfaktor nicht; sie reprasentieren
entsprechende Vorgange in der Gesamtheit der Betriebe der Stichprobe, werden also ohne Anpassung
hingenommen. Sie diirfen nicht rechnerisch (z. B. durch andere Betriebe) ersetzt werden.

Fehlende Angaben zu den Merkmalen der Erhebung werden durch Riickfragen der Statistischen Amter der Lander
oder aus Verwaltungsdaten sowie Daten aus anderen agrarstatistischen Erhebungen befiillt und somit moglichst
gering gehalten.

Eine weitere Ursache fiir nicht-stichprobenbedingte Fehler sind falsche Angaben der Auskunftspflichtigen. Solche
Angaben konnen durch Plausibilitatskontrollen im Allgemeinen erkannt und korrigiert werden. Im Aufbereitungs-
und Plausibilisierungsprogramm der Bodennutzungshaupterhebung finden hierzu zahlreiche Fehlerschliissel
Anwendung.

Da fiir die Mehrzahl der Betriebe Verwaltungsdaten genutzt werden, ist der Anteil fehlender oder falscher Angaben
sehr gering.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsatze

Um friihzeitig Ergebnisse liber die Bodennutzung publizieren zu konnen, wird Mitte Juli bis Anfang August ein
vorlaufiges Ergebnis erstellt. In der Regel liegen zu diesem Zeitpunkt mindestens 90 Prozent der Meldungen vor.
Die Abweichung zwischen dem vorlaufigen und endgiiltigen Ergebnis bei der landwirtschaftlich genutzten Flache
liegt auf Bundesebene unter einem Prozent.

4.4.2 Revisionsverfahren
Siehe Kapitel 4.4.1
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4.4.3 Revisionsanalysen
Revisionsanalysen sind durch einen Abgleich der vorlaufigen mit den endgiiltigen Ergebnissen moglich.

5 Aktualitat und Punktlichkeit

5.1 Aktualitat

Im Interesse einer moglichst raschen Ergebnisbereitstellung werden erste vorlaufige Bundesergebnisse aus der
Bodennutzungshaupterhebung bereits Anfang August des Berichtsjahres veroffentlicht. Endgiiltige Ergebnisse
liegen Ende November des Berichtsjahres vor, in Jahren einer Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung
zumeist im Friihjahr des Folgejahres.

5.2 Punktlichkeit

Wie in Kapitel 5.1 beschrieben, erfolgt die Veroffentlichung erster vorlaufiger Bundesergebnisse der
Bodennutzungshaupterhebung piinktlich Anfang August eines Berichtsjahres und endgiiltige Ergebnisse Ende
November eines Berichtsjahes.

6 Vergleichbarkeit
6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die raumliche Vergleichbarkeit von nationalen Ergebnissen der Bodennutzungshaupterhebung ist durch die
Einbindung in das agrarstatistische System der EU gewahrleistet, wobei im Rahmen der Vorgaben der Verordnung
(EU) Nr. 2022/2379 Unterschiede bei der in den einzelnen Mitgliedstaaten eingesetzten Methodik bestehen
kénnen (z. B. unterschiedliche Erhebungstermine und Erfassungsgrenzen).

Die Vergleichbarkeit innerhalb Deutschlands zwischen den einzelnen Bundeslandern ist gegeben.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Bodennutzungshaupterhebungen (friiher auch: "Bodennutzungserhebungen") finden bereits seit Ende des 19.
Jahrhunderts (mit Unterbrechungen) im jahrlichen Abstand statt. Seit diesem Zeitpunkt unterliegen die
Erhebungen einer stetigen Anpassung, um den jeweiligen agrarpolitischen Anforderungen gerecht zu werden bzw.
den notwendigen Informationsbedarf zu gewahrleisten. In den letzten Jahrzehnten standen dabei Aspekte der
Kosteneinsparung und Entlastung der Auskunftspflichtigen sowie der Harmonisierung des agrarstatistischen
Systems in den Mitgliedstaaten der EU im Vordergrund. Deshalb wurden seit der Landwirtschaftszahlung 1999
Anderungen in der Erhebungsmethodik vorgenommen. Insbesondere die deutliche Anhebung der
Erfassungsgrenzen ab 2010 schrankt die Vergleichbarkeit der Daten erheblich ein und erfordert fiir einen direkten
Vergleich die Neuberechnung der Ergebnisse vorhergehender Bodennutzungshaupterhebungen mit den seit 2010
giiltigen Erfassungsgrenzen. Eine vollstandige zeitliche Vergleichbarkeit ist ab 2010 moglich. Fiir das Jahr 2025
kann trotz des Umstiegs auf eine reine Sekundarstatistik von einer fortbestehenden zeitlichen Vergleichbarkeit
ausgegangen werden.

Zudem gab es auch gednderte Informationsbedirfnisse im Rahmen der Reformen der Gemeinsamen Agrarpolitik
der Europaischen Union, die zur Anderung des Merkmalkataloges durch Streichung oder Neuaufnahme von
Merkmalen fiihrten.

Zur Bodennutzung werden im Berichtsjahr zwei Ergebnisse veroffentlicht: das vorlaufige Ergebnis im August und
das endgiiltige Ergebnis im November bzw. im Folgejahr. Zwischen beiden Zeitpunkten kdnnen sich - in
Abhangigkeit von der Kulturart - die Anbauflachen und die Zahl der Betriebe mehr oder weniger deutlich
unterscheiden. Dies liegt haufig in der geringeren Riicklaufquote zum vorlaufigen Ergebnis begriindet. Bei Nutzung
von Verwaltungsdaten konnen aber bereits zum vorlaufigen Ergebnis hohe Riicklaufquoten von liber 95 Prozent
erreicht werden. Zudem werden nur plausibilisierte (auf Widerspruchsfreiheit der Angabe) gepriifte Betriebe im
vorlaufigen Ergebnis beriicksichtigt. Auch wenn einige Statistische Amter der Lander die Angaben aus den
Verwaltungsdaten (InVeKoS) nutzen, kénnen bei diesen noch Anderungen durch die Verwaltungen erfolgen, die
erst zu einem spateren Zeitpunkt zugespielt werden.

7 Koharenz
7.1 Statistikiibergreifende Koharenz

Bei einzelnen Merkmalen weichen die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung von den Ergebnissen der
Flachenerhebung und der Rebflachenerhebung aufgrund methodischer Unterschiede voneinander ab.

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025

Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Seite 11



Die der Flachenerhebung entstammende Flache fiir Landwirtschaft und die aus der Bodennutzungshaupterhebung
ermittelte landwirtschaftlich genutzte Flache sind nicht identisch. Die Abweichungen resultieren aus
Unterschieden beim Berichtskreis, dem Stichtag der Erhebung und der regionalen Zuordnung der ermittelten
Flachen.

Bei der Flachenerhebung werden bestehende Register - die amtlichen Liegenschaftskataster der Lander -
sekundarstatistisch ausgewertet. Es handelt sich um eine jahrliche Vollerhebung zum Stichtag 31.12. Die
Flachenerhebung differenziert flaichendeckend die Bodennutzung in ganz Deutschland nach Siedlung, Verkehr,
Vegetation und Gewasser, ohne dabei einen Schwerpunkt zu setzen. Dabei ist die Landwirtschaft eine Flache fiir
den Anbau von Feldfriichten sowie eine Flache, die beweidet und gemaht werden kann, einschlieBlich der mit
besonderen Pflanzen angebauten Flachen.

Im Gegensatz dazu basiert die ebenfalls jahrliche Bodennutzungshaupterhebung auf einer Befragung
landwirtschaftlicher Betriebe und der Auswertung von Verwaltungsdaten, insbesondere aus dem Integrierten
Verwaltungs- und Kontrollsystem im Frithjahr. Wahrend bei der Flachenerhebung keine Erfassungsgrenzen
existieren, da im Prinzip jeder Flache eine Nutzungsart zugewiesen wird, werden bei der
Bodennutzungshaupterhebung Betriebe unterhalb der gesetzlich definierten Erfassungsgrenzen nicht in die
Erhebung einbezogen. Die Bodennutzungshaupterhebung zielt in erster Linie auf die Differenzierung der
landwirtschaftlich genutzten Flache nach Hauptnutzungsarten, Kulturarten und Fruchtarten ab. Hier stehen also
die sich andernden Anbaustrukturen landwirtschaftlicher Betriebe im Mittelpunkt.

Auf regionaler Ebene kann es zu weiteren Abweichungen kommen. Die Flachenerhebung weist die Bodennutzung in
der jeweils betrachteten administrativen Gebietseinheit nach dem Belegenheitsprinzip aus, wohingegen bei der
Bodennutzungshaupterhebung die Flachen unabhangig von ihrer administrativen Zuordnung einem Betriebssitz
zugeordnet werden. Es ist bei der Bodennutzungshaupterhebung also nicht erkennbar, ob die von einem Betrieb
angegebenen Flachen in der Gemeinde mit dem Sitz des Betriebes oder einer anderen Gemeinde bewirtschaftet
werden.

Ebenfalls nicht identisch sind die im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung und die in der
Rebflachenerhebung ermittelte Rebflache.

Im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung erfolgt eine Erfassung der Betriebe mit Rebflachen fiir Kelter- und
Tafeltrauben. Allerdings beschrankt sich die Erhebung auf landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaftlich
genutzten Flache von mindestens fiinf Hektar (vor 2010: zwei Hektar) oder mit einem bestimmten Tierbestand bzw.
mit einer bestimmten Flache an Spezialkulturen (u.a. mindestens 0,5 ha Rebflache). Eine Erhebung nach Rebsorten
erfolgt in der Bodennutzungshaupterhebung nicht. Bei der Rebflachenerhebung wird im Unterschied zur
Bodennutzungshaupterhebung die gesamte bestockte Rebflache fiir Keltertrauben nachgewiesen. Uberdies erfolgt
die Erhebung der Angaben in der Bodennutzungshaupterhebung nach dem Ort des Betriebssitzes und nicht wie bei
der Rebflachenerhebung nach der Belegenheit der vom Betrieb bewirtschafteten Flachen.

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung weichen auch von den in der Flachenbilanz der Okosysteme
ausgewiesenen Flachenangaben ab, da dort andere Abgrenzungen und Definitionen zugrundegelegt werden.

7.2 Statistikinterne Koharenz

Die Merkmale der Bodennutzungshaupterhebung sind in sich koharent.

7.3 Input fiir andere Statistiken

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung dienen u. a. zur Vorbereitung der Gemiiseerhebung,
Zierpflanzenerhebung, Baumschulerhebung, Baumobstanbauerhebung, Strauchbeerenerhebung und der
Rebflachenerhebung, wo einzelne Kulturarten der Bodennutzung differenzierter erfasst werden.

Zudem stellen die Ergebnisse die Grundlage fiir die Berechnung der vorlaufigen und endgiiltigen Erntemengen im
Rahmen der Ernte- und Betriebsberichterstattungen (EBE) Feldfriichte und Griinland sowie der Besonderen Ernte-
und Qualitatsermittlung (BEE) dar.

8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen
o Unter

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-
Fischerei/Feldfruechte-Gruenland/_inhalt.html#sprg228988

werden Pressemitteilungen zum Thema Feldfriichte und Griinland veroffentlicht.
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Veroffentlichungen

Unter https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-
Fischerei/ inhalt.html kdnnen Publikationen im Bereich ,Land- & Forstwirtschaft, Fischerei” als Excel-Datei
kostenfrei bezogen werden.

Online-Datenbank

Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online - Die Datenbank des Statistischen Bundesamtes (https:/ /www-
genesis.destatis.de/genesis/online) kdnnen unter > Statistiken unter 41 Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei,41271 Bodennutzungshaupterhebung ausfiihrliche Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung in
unterschiedlichen Dateiformaten (.xlsx, .xml und .csv) kostenfrei bezogen werden.

Auch unter:

o 41141 Landwirtschaftszahlung: Haupterhebung
o 41122 Reprasentative Agrarstrukturerhebung

konnen ausfiihrliche Ergebnisse der Anbauflachen aus der Bodennutzungshaupterhebung in unterschiedlichen
Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt geladen werden.

Zugang zu Mikrodaten
Es gibt derzeit keinen Zugang zu Mikrodaten aufRerhalb der Agrarstrukturerhebungsjahre.
Sonstige Verbreitungswege

o Eigene Veroffentlichungen der Statistischen Amter der Lander sind gegebenenfalls iiber die Website des
jeweiligen Landesamtes zuganglich. Die entsprechenden Internet-Links sind verfiigbar unter:
https:/ /www.statistikportal.de/de/statistische-aemter

o Statistisches Jahrbuch liber Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten der Bundesrepublik Deutschland,
Hrsg. Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft
https://www.bmel-statistik.de/archiv/statistisches-jahrbuch

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Aktuelle Methodenpapiere sind derzeit nicht verfiigbar.

8.3 Richtlinien der Verbreitung

Veroffentlichungskalender

Die Termine stehen nicht im Veroffentlichungskalender zur Verfiigung.
Zugriff auf den Veroffentlichungskalender

Entfallt.

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Grundsatzlich sind alle Ergebnisse allen Nutzern gleichzeitig und in gleicher Weise zuganglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem Ort des Betriebssitzes (Betriebssitzprinzip), nicht nach der
Belegenheit der vom Betrieb selbstbewirtschafteten Flachen. Betriebssitz ist das Grundstiick, auf dem sich die
Wirtschaftsgebaude des Betriebes befinden. Befinden sich Wirtschaftsgebaude des Betriebes auf mehreren
Grundstiicken, ist der Betriebssitz das Grundstiick, auf dem sich das wichtigste oder die in ihrer Gesamtheit
wichtigsten Wirtschaftsgebaude befinden. Hat der Betrieb kein Wirtschaftsgebaude, so ist das Grundstiick
Betriebssitz, von dem aus der Betrieb geleitet wird. Dies gilt auch fiir Betriebe, deren Flachen teils im Inland, teils
im Ausland liegen.
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Datensatzbeschreibung [

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Endgultige Bodennutzung landwirtschaftlicher
Betriebe ab 2025

Statistikidentifikator: 1081325000099 (endguiltig)
EVAS-Nummer: 41271

Berichtszeit: ab 2025

Satzformat: variabel

Satzlange: 1321

Datensatz-Nr. / -Name: AT-IF49
- laut Ersteller: -

Materialbezeichnung(en): Sortierung (ordnungsfelder):  Archivierungsdauer
(in Jahren):

AT4901 = Einzeldatensatz Bodennutzung 20 Jahre

landwirtschaftlicher Betriebe auf

Betriebsebene

(IF49)

.BASE-Bereich: AT_Agrarstatistiken_2010
.BASE-Projekt: -
.BASE-Programm:

Verantwortlich: StBA Stand: 27.06.2025
Ansprechpartner: Erfidan Datum: 27.06.2025



Datensatzbeschreibung [

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Beschreibung:
Bodennutzung landwirtschaftlicher Betriebe

Statistik-1D:

0812: vorlaufig
0813: endguiltig

Kommentar:
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Datensatzbeschreibung

LLISTATISTISCHE AMTER

.BASE-DSB-Name:
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Datensatz-Nr./-Name:
AT-IF49

Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12
ASP-Name: KOPF-SSP-IF12

Prafix:

Ident-Feld:

C0001U2

CSV-
Nr.

Feldbezeichnung

Satzstellen

von - bis Anzahl

Feldformat
intern”

Inhalt / Bemerkungen

=

N

(€3]

Cc0001
Cc0001U1

Cc0001U2

Cc0001U3

Cc0001U4

cooos8
c0008U1
c0008U2

14 - 16

17 - 21

22 - 27

28 - 33

32 - 33

27
13

N

STR
ALN

ALN

ALN

ALN

STR
ALN
ALN

Materialidentifikation
Erhebungsidentifikator

Versionskennzeichen (1) =1
Statistik-ID(4) = Erhebung fiir die das Material gilt
Zeitidentifikator (6) = JJIxttt
JJ = Berichtsjahr

xttt = Auspragung
Auspragung ttt

Jahr 000

Halbjahr 001 / 002

Semester 001 / 002

Quartal 001 ... 004

Monat 001 ... 012

Woche 001 ... 053

Tag 001 ... 366

yy = Landerkennzeichen

99 Verbund

oYU WN O X

1026220000099 = Landwirtschaftszahlung 2020
1013021000099 = Bodennutzungshaupterhebung 2021

Satzart:

020 = Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

021 = o6kologische Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

030 = Eigentums- und Pachtverhdltnisse,
Pachtfldchen und Pachtentgelte

050 = Bewdsserung im Freiland

070 = Viehbestande

071 = o6kologische Viehbestdnde

080 = Haltungsplatze Haltungsverfahren

090 = Weidehaltung

130 = Einkommenskombinationen im Betrieb

141 = Im Betrieb beschaftigte Familienarbeitskrafte

142 = Im Betrieb beschaftigte standige Arbeitskrdfte

143 = Saisonarbeitskrdfte,
Jahresnettoeinkommen,
Arbeitsleistung von Lohnunternehmen,
Betriebsleiter

150 = Berufsbildung des Betriebsleiters,
Weiterfiihrung des Betriebes ("Hofnachfolge")

170 = Gewinnermittlung/Umsatzbesteuerung,
Forderprogramme

180 = Wirtschaftsdiingerausbringung,
Wirtschaftsdiingerlagerung

1fd. Nr. der Satzart (nicht besetzt)
00001 = bei SA 010 - 150 und 163, 170
00000 - 99999 = bei SA 141 (max. 30)
00000 - 99999 = bei SA 4 (max. 400)
Datum der Materialerstellung (ttmmjj)

Berichtszeit (JJJIMM)
Berichtsjahr (JJJJd)
Berichtsmonat (MM)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025

Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung I

.BASE-DSB-Name: Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
CSV- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
REGIONALANGABEN
Cc0010 34 - 53 20 | STR Gemeindeteil
(Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,
Gemeindeverband, Gemeinde, Gemeindeteil)
C0010UG1 34 - 45 12 | STR Gemeinde
(Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,
Gemeindeverband, Gemeinde)
C0010UG2 34 - 42 9 | STR Gemeindeverband
(Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,
Gemeindeverband)
C0010UG3 34 - 39 6 | STR Gemeindeverbandstyp
(Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen)
C0010UG4 34 - 38 5| STR Kreis (Land, Reg.-Bez., Kreis)
C0010UG5 34 - 36 3| STR Regierungsbezirk (Land, Reg.-Bez.)
71co0010U1 34 - 35 2 | ALN Land [C0010]
8| C0010U2 36 1|ALN Regierungsbezirk [C0011
9|C0010U3 37 - 38 2 | ALN Kreis [C0012]
10| C0010U4 39 1 |ALN t-Kennzeichen [C0016
0 = Verbandsfreie Gemeinde
5 = Verbandsangehorige Gemeinde
9 = Gemeindefreies Gebiet
11| C0010U5 40 - 42 3 | ALN Gemeindeverband [C0013-Sst.2-4]
12 | C0010U6 43 - 45 3 | ALN Gemeinde [C0014]
13 [C0010U7 46 - 53 8 | ALN Gemeindeteil [C0015
BETRIEBSIDENTIFIKATION
c0020 54 - 68 15 | STR Betriebseinheit, Art des Betriebes
und Kenn-Nr. des Betriebes
C0020UG1 54 - 61 8 | STR Betriebseinheit, Art des Betriebes
C0020UG2 54 - 60 7| STR Kenn-Nr. des Betriebes
14 | C0020U1 54 - 60 7 | ALN Kenn-Nr. der Betriebseinheit, PZ [C0020
15(C0020U2 6l 1 |ALN Art des Betriebes: [C0021
4 = Betriebseinheit mit Teilbetrieben
(nicht im BRL, sondern programmintern
wédhrend der PL-Kontrolle AB0220)
1 = Betriebseinheit ohne Teilbetriebe
2 = Hauptbetrieb einer Betriebseinheit
3 = Teilbetrieb einer Betriebseinheit
16|C0020U3 62 - 68 7 | ALN Kenn-Nr. des Betriebes [C0022]
KENNZEICHNUNG DER BETRIEBE
17 1C0024 69 1 |ALN Gemeinschaftslandeinheit (nicht besetzt)
1 =Ja
2 = Nein

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025 Seite 4 von 21




Datensatzbeschreibung

TATISTISCHE A

.BASE-DSB-Name:

Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
18 C0025 70 ALN Erhebungsteil
N = Nichtstichprobenbetrieb
S = Stichprobenbetrieb
19(C0026 71 ALN Kennzeichnung von Ab- und Zugdngen
@ = Kein Ab- oder Zugang und kein Riicklauf
der Erhebungspapiere (Betrieb nicht vorhanden)
1 = Betrieb liegt unter der Erfassungsgrenze
(s. HPR) bzw. aufgeldster Betrieb
2 = Betrieb hat die Aussage verweigert
3 = Betrieb wurde neu aufgenommen
9 = Betrieb vorhanden
(Ricklauf der Erhebungspapiere, Kein Ab- oder Zugang)
20| C0027 72 - 73 2 | ALN Hauptproduktionsrichtung (HPR) der Betriebe
10 = Landwirtschaftl. Betrieb mit mind. 5 ha LF
11 = Landwirtschaftl. Betrieb aufgrund PEZE und TEZE
12 = Landwirtschaftl. Betrieb aufgrund TEZE
13 = Landwirtschaftl. Betrieb aufgrund PEZE
20 = Forstw. Betrieb
99 = Betrieb nicht zuzuordnen
(aufgeldst oder unter den Erfassungsgrenzen)
21]1C0029 74 ALN Relevanzkennzeichen (nicht besetzt)
22 (C0082 75 ALN Fehlerbyte:

L = Leerer Betriebssatz (Der Betrieb wurde aufgrund
des BRL-Leitbandes angelegt und enthdlt noch keine

Daten) .
U = Unbearbeiteter Betrieb
R = Plausibilisierter (fehlerfreier) Betrieb, bei dem

auch alle Kannfehler bestdtigt wurden

T = Betrieb ohne Mussfehler, bei dem ein Teil der Kann-
fehler bereits bestdtigt wurde

K = Betrieb ohne Mussfehler, aber ausschlieRlich unbe-
statigten Kannfehlern, von denen noch keiner
bestatigt wurde

M = Mussfehlerbehafteter Betrieb (enthdlt ggf. auch
Kannfehler)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
NICHTADMINISTRATIVE GEBIETSEINHEITEN
C0030 76 - 78 3| STR Weinbaugebiete
23| C0030U1 76 - 77 2 | ALN Weinanbaugebiet [C0030
(01-13, 99)
24| C0030U2 78 1 |ALN Weinanbaubereich (1-9, 0) [C0031
Cc0032 79 - 83 5| STR NUTS-Code gemdB EU (NUTS 3 Ebene)
C0032UG1 79 - 82 4 | STR - NUTS 2 Ebene
C0032UG2 79 - 81 3| STR - NUTS 1 Ebene
25|C0032U01 79 - 80 2 | ALN DE = Deutschland
26 | C0032U2 81 1|ALN Land
27|C0032U3 82 1|ALN Region (Regierungsbezirk
28 | C0032U4 83 1 |ALN Kreis
c0033 84 - 103 20 | STR GauB-Kriiger-Koordinaten (fakultativ)
(Bessel-Ellipsoid, Datum Rauenberq)
29| C0033U1 84 - 93 10 | NOV10KO3 | Rechtswert [C0033]
30| C0033U2 94 - 103 10 | NOV10OKO3 | Hochwert [C0034]
C0035 104 - 119 16 | STR Geografische Koordinaten
(Bezugssystem ETRS89) (nicht besetzt)
31| C0035U1 104 - 111 8 | NOVO8KO6 | geografische Lange [C0035
32 [ C0035U2 112 - 119 8 | NOVO8KO6 | geografische Breite [C0036
33(C0037 120 1|ALN Lage im Benachteiligtem Gebiet
1 = benachteiligtes Gebiet, nicht Berggebiet
m = benachteiligtes Berggebiet
o = aus anderen spezifischen Griinden benachteiligtes
Gebiet
n = nicht benachteiligtes Gebiet
34 1C0038 121 - 150 30 | ALN Benennung der Gitterzelle (Georeferenzdatum)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025

Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

Bl STATISTISCHE 7

.BASE-DSB-Name:
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12
ASP-Name: KOPF-SSP-IF12

Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
35(C0040 151 - 152 ALN Rechtsform des Betriebes 2-stellig (nicht besetzt)
Einzelunternehmen
11 = Einzelunternehmen (Einzelperson, Ehepaar, ...)
Personengemeinschaften, -gesellschaften
12 = Nicht eingetragener Verein
13 = Gesellschaft biirgerlichen Rechts
(GbR, BGB-Gesellschaft)
14 = Offene Handelsgesellschaft (OHG)
15 = Kommanditgesellschaft (KG)
16 = Sonstige Personengemeinschaft
(einschlieBlich Erbengemeinschaft)
17 = Gesellschaft mit beschrankter Haftung
und Compagnie Kommanditgesellschaft (GmbH u. Co. KG)
Juristische Personen des privaten Rechts
61 = Eingetragener Verein (e.V.)
62 = Eingetragene Genossenschaft (eG)
63 = Gesellschaft mit beschrdnkter Haftung (GmbH)
64 = Aktiengesellschaft (AG)
68 = Anstalt, Stiftung und andere Zweckvermogen
69 = Sonstige juristische Personen des Privatrechts
Juristische Personen des 6ffentlichen Rechts
21 = Gebietskorperschaft Bund
31 = Gebietskdrperschaft Land
41 = Sonstige Gebietskdrperschaften
(Kreis, Gemeinde, Kommunalverbande)
51 = Sonstige juristische Personen
des 6ffentlichen Rechts
(Kirche, kirchliche Anstalt, Stiftung des
offentlichen Rechts, Personalkorperschaften)
36| C0041 153 ALN Betriebe der Rechtsform (nicht besetzt)
1 = Einzelunternehmen
2 = Personengesellschaften
3 = juristische Personen
37(1C0042 154 ALN Gemeinsames Eigentum (nicht besetzt)
38 (C0043 155 - 156 ALN Sitz des lbergeordneten Unternehmens
01 - 16 Bundesldnder
98 Keine Angabe (Privatperson)
99 Ausland
39(C0044 157 - 165 NOVO9KOO | Kenn-Nummer des lbergeordneten Unternehmens
Sst 157 = 1: kontrollierendes Unternehmen
(Gruppenoberhaupt - GOH)
Sst 157 = 2: kontrollierter Betrieb
1 = Haupterwerbsbetrieb
2 = Nebenerwerbsbetrieb
40| C0045 166 ALN Sozialokonomische Betriebstypisierung (C0041 = 1) (nicht
besetzt)
41| C0046 167 ALN InVeKos-Nr. im Betriebsregister
Im Betriebsregister Landwirtschaft ist eine InVeKoS-Numme
r vorhanden.
1 =Ja
0 = nicht belegt

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025

Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
421 C0047 168 1| ALN Dieser Betrieb ist ein Stichprobenbetrieb in der ASE
1 =1Ja
0 = nicht belegt
c0048 169 - 182 14 | STR Geografische Koordinaten (ERTS89 LAEA)
43 [ C0048U1 169 - 175 7 | NOVO7KO0 | Geografische Lange ETRS89 LAEA [C0048
44 1 C0048U2 176 - 182 7 | NOVO7K00 | Geografische Breite ETRS89 LAEA [C0049]
451 C0050 183 - 184 2 | ALN GroBenklasse der landwirtschaftlich genutzten Flache (LF)
01 = unter 5,00 ha
02 = 5,00 bis unter 10,00 ha
03 = 10,00 Dbis unter 20,00 ha
04 = 20,00 Dbis unter 50,00 ha
05 = 50,00 Dbis unter 100,00 ha
06 = 100,00 Dbis unter 200,00 ha
07 = 200,00 bis unter 500,00 ha
08 = 500,00 bis unter 1000,00 ha
09 = 1000,00 ha und mehr
46 [ C0057 185 1|ALN Daten aus Berufsgenossenschaft vorhanden
1 =1Ja
0 = nicht belegt
47 1C0058 186 1|ALN Kennzeichen Qualitdt InVeKoS-Betrieb:
1= Betrieb durch Werte aus VDM ide
2= Betrieb durch Werte aus VDM ude
3= Keine verwertbaren Einheiten aus VDM
48 | C0059 187 1|ALN Kennzeichen Qualitdt BG-Betrieb:
1= Betrieb durch Werte aus VDM iide
2= Betrieb durch Werte aus VDM ude
3= Keine verwertbaren Einheiten aus VDM

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
Klassifikation der landwirtschaftlichen Betriebe
nach der Betriebswirtschaftlichen Ausrichtung (BWA)
(nicht besetzt)
C0060 188 - 190 3 | STR Einzel-BWA
C0060UG1 188 - 189 2 | STR Haupt-BWA
C0060UG2 188 1| STR Allgemeine BWA
49| C0060U1 188 1 |ALN BWA Satzstelle 1
50 | C0060U2 189 1|ALN BWA Satzstelle 2
51| C0060U3 190 1|ALN BWA Satzstelle 3
52| C0061 191 - 199 9 | NOVO9KOO | Standardoutput Euro (nicht besetzt
53| C0062 200 - 201 2 | ALN GroBenklasse des Standardoutputs in Euro (nicht besetzt)
01 = unter 2.000 EUR
02 = 2.000 bis unter 4.000 EUR
03 = 4.000 bis unter 8.000 EUR
04 = 8.000 bis unter 15.000 EUR
05 = 15.000 bis unter 25.000 EUR
06 = 25.000 bis unter 50.000 EUR
07 = 50.000 bis unter 100.000 EUR
08 = 100.000 bis unter 250.000 EUR
09 = 250.000 bis unter 500.000 EUR
10 = 500.000 bis unter 750.000 EUR
11 = 750.000 bis unter 1.000.000 EUR
12 = 1.000.000 bis unter 1.500.000 EUR
13 = 1.500.000 bis unter 3.000.000 EUR
14 = 3.000.000 EUR und mehr
54 1C0063 202 - 210 9 | NOVO9KOO | Ackerbau, Standardoutput in Euro (nicht besetzt)
55(C0064 211 - 219 9 | NOVO9KOO | Gartenbau, Standardoutput in Euro (nicht besetzt
56 [ C0065 220 - 228 9 | NOVO9KOO | Dauerkultur, Standardoutput in Euro (nicht besetzt)
57 1C0066 229 - 237 9 | NOVO9KOO | Futterbau, Standardoutput in Euro (nicht besetzt)
58 [ C0067 238 - 246 9 | NOVO9KOO | Veredlung, Standardoutput in Euro (nicht besetzt
KENNZEICHNUNG DER STICHPROBENBETRIEBE
59 [ C0069 247 - 250 4 | ALN Schicht-Nummer neu berechnet
(mit den aktuell erhobeben Tier- und Flachenbestanden
ermittelte Schichtnummer gemdR Schichtspezifikation)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

TATISTISCHE A

.BASE-DSB-Name:

Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
60 | C0070 251 - 254 4 | ALN Schicht-Nummer
0001 = Zugangsschicht
0010 - xxxx = Bezeichnung der NUTS-Region
Die Schichtnummern und deren Aufbau sind in der STIA-
Spezifikation genau beschrieben
61 |C0071 255 - 261 7 | NOVO7K03 | Hochrechnungsfaktor 1t. Auswahlplan (xxx,XxX)
62 | C0072 262 - 268 7 | NOVO7K03 | Hochrechnungsfaktor bereinigt (xxx, XXX)
63 | C0073 269 - 275 7 | NOVO7K00 | Stichprobenumfang (Schichtspezifisch)effektiv (n)
n = gezogene Betriebe je Schicht
64| C0074 276 - 282 7 | NOVO7KO00 | Schichtumfang (N)
N = maximale Betriebe je Schicht (Grundgesamtheit)
65| C0076 283 1|ALN Daten aus InVeKos vorhanden
1 =1Ja
0 = nicht belegt
66 | C0080 284 - 293 10 | ALN Organisationskennzeichen
67 |C0081 294 - 316 23 | ALN Merkur- oder EKS-Schlissel
68 | C0085 317 - 326 10 | ALN Landesinternes Feld 1
69 | C0086 327 - 336 10 | ALN Landesinternes Feld 2
70| C0087 337 1|ALN Landesinternes Kennzeichen 1
71(C0088 338 1|ALN Landesinternes Kennzeichen 2
Nutzung von Verwaltungsdaten
72 1C0090 339 1|ALN Wird fir diesen Betrieb im Jahr 20xx ein Gemeinsamer
Sammelantrag (InVeKoS) gestellt ?
(z. B. filir Betriebsprdmien zur Aktivierung der Zahlungs-
anspriiche, AgrarumweltmaBnahmen, Erschwernisausgleich)
1 =1Ja
2 = Nein
@ = keine Angabe
73 1C0091 340 1|ALN Wurden Ihrem Betrieb eine oder mehrere Registriernummern
(HIT-Nummern) nach § 26 der Viehverkehrsverordnung
erteilt? (nicht besetzt)
1 =Ja
2 = Nein
@ = keine Angabe
74 1C0092 341 1|ALN Betrieb vollstdndig imputiert
1 =ja
751C0094 342 - 351 10 [ ALN Mehrfachmeldungen (nicht besetzt)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung I

.BASE-DSB-Name: Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
76 (C0100 352 1|ALN Eingangsfrage Ackerland (nicht besetzt)
1 =ja
2 = nein
77 1C0254 353 1|ALN Eingangsfrage Speisepilze
(nicht besetzt)
1 =ja
2 = nein
78 | C0264 354 - 360 7 | NOVO7K02 | Im Umweltinteresse genutzte Flachen in ha
(nicht besetzt)
791C0280 361 1|ALN Eingangsfrage Zwischenfruchtanbau (nicht besetzt)
1 =ja
2 = nein
80 | C0291 362 1|ALN Hatte der Betrieb die Moglichkeit landwirtschaftlich
genutzte Fldche im Freiland zu bewdssern (ohne Frost-
schutzberegnung und ohne Bewdsserung in Haus- und
Nutzgdrten)? (nicht besetzt)
1 =17a
2 = nein
81| C0300 363 1| ALN Halten Sie Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Gefliigel
oder Einhufer? (nicht besetzt)
1 =ja
2 = nein
3 = ja, jedoch voriibergehend nicht
82| C1000 364 1| ALN Eingangsfrage Saisonarbeitskrdfte (nicht besetzt)
1 =ja
2 = nein
83| Cl011 365 1|ALN Eingangsfrage Jahreseinkommen (nicht besetzt)
1 =1ja
2 = nein

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025 Seite 11 von 21




Datensatzbeschreibung I

.BASE-DSB-Name: Kopfsatz des Sammelspeichers SSP-IF12
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: KOPF-SSP-IF12
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: -
AT-IF49 Ident-Feld: C0001U2
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
84 [ C4000 366 1|ALN Unterliegt Ihr Betrieb dem Kontrollverfahren zum
o0kologischen Landbau nach der Verordnung (EG)
Nr. 834/2007?
1 =ja
2 = ja, teilweise
3 = nein
85| C4001 367 1|ALN Bewirtschaften Sie Ihre landwirtschaftlich
genutzte Flache nach dem Kontrollverfahren
zum 6kologischen Landbau nach der
Verordnung (EG) Nr. 834 / 2007? (nicht besetzt)
1 = ja, vollstandig
2 = ja, teilweise
3 = nein
86 | C4002 368 1 |ALN Sind Thre Viehbestdnde (einschl. Rinder) in die
0kologische Bewirtschaftung einbezogen? (nicht besetzt)
1 = ja, vollstandig
2 = ja, teilweise
3 = nein
87 | C0055 369 1|ALN Oko-Kennzeichen Pflanzliche Produktion aus dem Register
1 =Ja
2 = Teilweise
3 = Nein

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025 Seite 12 von 21




Datensatzbeschreibung

TATISTISCHE A

.BASE-DSB-Name:

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: BO
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
csv- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
(Angaben in Ha,Ar, soweit nicht anders angegeben)
Getreide zur Kornergewinnung einschl. Saatguterzeugung
88 | C0O01lle 370 - 376 7 | NOVO7K02 | Winterweizen
89| C0112 377 - 383 7 | NOVO7K02 | Dinkel
90 | C0102 384 - 390 7 | NOVO7K02 | Sommerweizen (ohne Durum)
91 | C0103 391 - 397 7 | NOVO7K02 | Hartweizen (Durum)
92 |C0113 398 - 404 7 | NOVO7K02 | Roggen
93 |C0114 405 - 411 7 | NOVO7K02 | Wintermenggetreide
94 1 C0105 412 - 418 7 | NOVO7K02 | Triticale
95| C0106 419 - 425 7 | NOVO7K02 |Wintergerste
96 | C0107 426 - 432 7 | NOVO7K02 | Sommergerste
97]cC0108 433 - 439 7 | NOVO7K02 | Hafer
98 | C0109 440 - 446 7 | NOVO7K02 | Sommermenggetreide
99 [ C0110 447 - 453 7 | NOVO7K02 | Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschl. Corn-Cob-Mix)
100 |col11 454 - 460 7 | NOVO7K02 | Anderes Getreide zur Kérnergewinnung
(z.B. Hirse, Sorghum, Kanariensaat)
101 | CO0115 461 - 467 7 | NOVO7K02 | darunter: Buchweizen
Pflanzen zur Griinernte
102 | C0122 468 - 474 7 | NOVO7K02 | Silomais/Griinmais einschl. Lieschkolbenschrot (LKS
103 |col21 475 - 481 7 | NOVO7K02 | Getreide zur Ganzpflanzenernte einschl. Teigreife
(Verwendung als Futter, zur Biogaserzeugung usw.)
104 |C0123 482 - 488 7 | NOVO7K02 | Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z.B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80% Leguminosen)
105 |C0126 489 - 495 7 | NOVO7K02 | Luzerne
106 | C0127 496 - 502 7 | NOVO7K02 | Leguminosen-Gras-Mischungen
107 | Cc0128 503 - 509 7 | NOVO7K02 | andere Leguminosen zur Ganzpflanzenernte
108 | C0124 510 - 516 7 | NOVO7K02 | Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschl. Mischungen
mit iberwiegendem Grasanteil)
109 |C0125 517 - 523 7 | NOVO7KO02 | andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z.B. Phacelia,

Sonnenblumen, weitere Mischkulturen)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

LLISTATISTISCHE AMTER

.BASE-DSB-Name:

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12
ASP-Name: BO

Datensatz-Nr./-Name: Prafix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
csv- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
Hackfriichte
110|C0140 524 - 530 7 | NOVO7KO02 | Kartoffeln insgesamt
111 |col42 531 - 537 7 | NOVO7K02 | Frithe, mittelfriihe und spdte Speisekartoffeln
112 |C0143 538 - 544 7 | NOVO7K02 | Andere Kartoffeln
(Industrie-, Futter-, Pflanzkartoffeln)
113 |C0145 545 - 551 7 | NOVO7K02 | Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguter-
zeugung
114 |C0146 552 - 558 7 | NOVO7KO02 | Andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-,
Runkel-, Kohlriiben, Futterkohl, -mohren)
Hiilsenfriichte zur Kérnergewinnung
einschl. Saatguterzeugung
115|C0131 559 - 565 7 | NOVO7K02 |Erbsen (ohne Frischerbsen
116 | C0132 566 - 572 7 | NOVO7K02 | Ackerbohnen
117 | C0133 573 - 579 7 | NOVO7K02 | StiBlupinen
118 | C0135 580 - 586 7 | NOVO7K02 | Sojabohnen
119|C0134 587 - 593 7 | NOVO7K02 | Andere Hilsenfriichte und Mischkulturen zur Kdérner-
gewinnung
Olfriichte zur Kérnergewinnung
einschl. Saatguterzeugung
120 | C0lel 594 - 600 7 | NOVO7K02 | Winterraps
121 |C0162 601 - 607 7 | NOVO7K02 | Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen
122 |C0163 608 - 614 7 | NOVO7K02 | Sonnenblumen
123 |C0164 615 - 621 7 | NOVO7K02 |0Ollein (Leinsamen
124 | C0165 622 - 628 7 | NOVO7K02 | Andere Olfriichte zur Kdrnergewinnung (z.B. Senf, Mohn)
Weitere Handelsgewdchse
125|C0171 629 - 635 7 | NOVO7K02 | Hopfen
126 | C0172 636 - 642 7 | NOVO7K02 | Tabak
127 1C0173 643 - 649 7 | NOVO7K02 | Heil-, Duft- und Gewilirzpflanzen im Freiland und unter
hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieflich
Gewdchshdusern
128 | C0174 650 - 656 7 | NOVO7K02 | Hanf
129 |C0175 657 - 663 7 | NOVO7K02 | Andere Pflanzen zur Fasergewinnung (z.B. Flachs, Kenaf)
130 | C0176 664 - 670 7 | NOVO7K02 |Ausschl. zur Energieerzeugung genutzte Handelsgewdchse
(z.B. Miscanthus)
131 (1C0177 671 - 6717 7 | NOVO7KO02 |Alle anderen Handelsgewdchse (z.B. Zichorie, Rollrasen)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025

Datum: 27.06.2025

Seite 14 von 21




Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: BO
Datensatz-Nr./-Name: Préfix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
Gartenbauerzeugnisse
Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
132 |C0180 678 - 684 7 | NOVO7K02 | Gemiise und Erdbeeren im Freiland zusammen
133 |C0183 685 - 691 7 | NOVO7K02 | Gemiise und Erdbeeren unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen einschlieBlich Gewdchshdusern
Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen)
134 |c0184 692 - 698 7 | NOVO7K02 |- im Freiland
135|C0185 699 - 705 7 | NOVO7K02 |- unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschl.
Gewdchshdusern
136 |C0186 706 - 712 7 | NOVO7K02 | Gartenbausdmereien und Jungpflanzenerzeugung zum Verkauf
im Freiland und unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
einschlieflich Gewdchshdusern
137 |C0195 713 - 719 7 | NOVO7K02 | Saat- und Pflanzguterzeugung fir Grdser, Hackfriichte
(ohne Kartoffeln), Handelsgewdchse (ohne Olfriichte)
138 | C0196 720 - 726 7 | NOVO7K02 | Sonstige Kulturen auf dem Ackerland
139 |C0200 727 - 733 7 | NOVO7K02 | Brache
140 | C0210 734 - 740 7 | NOVO7KO02 | Ackerland insgesamt (Summe C0101 bis C0200)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

LLISTATISTISCHE AMTER

.BASE-DSB-Name:
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12
ASP-Name: BO

Datensatz-Nr./-Name: Prafix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
csv- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
Dauerkulturen und Dauergriinland
141 | C0257 741 - 747 7 | NOVO7KO02 | Baumobstanlagen fiir Kernobst im Freiland
und unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
einschlieBlich Gewdchshdusern
142 | C0258 748 - 754 7 | NOVO7KO02 | Baumobstanlagen fiir Steinobst im Freiland und
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieflich
Gewdchshdusern
143 | C0259 755 - 761 7 | NOVO7K02 | Beerenobstanlagen (ohne Erdbeeren) im Freiland und unter
hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieBlich Gewdchs
hdusern
144 |1C0213 762 - 768 7 | NOVO7K02 | Niisse (Walniisse, Haselniisse, Esskastanien/Maronen)
145 |C0215 769 - 775 7 | NOVO7K02 | Rebfldachen fiir Keltertrauben
146 | C0216 776 - 7782 7 | NOVO7K02 | Rebflachen fir Tafeltrauben
147 | C0260 783 - 789 7 | NOVO7K02 | Baumschulen im Freiland
(ohne forstliche Pflanzgarten in Eigenbedarf) und unter
hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieflich
Gewdchshdusern
148 | C0218 790 - 796 7 | NOVO7K02 | Weihnachtsbaumkulturen (auferhalb des Waldes)
149 |C0219 797 - 803 7 | NOVO7K02 | Andere Dauerkulturen (z.B. Korbweidenanlagen)
Dauergriinland
150 | C0262 804 - 810 7 | NOVO7K02 | Wiesen und Weiden zusammen
151 |C0231 811 - 817 7 | NOVO7K02 |Wiesen (hauptsdchliche Schnittnutzung)
152 1C0232 818 - 824 7 | NOVO7K02 |Weiden (einschl. Mahweiden und Almen
153 |C0233 825 - 831 7 | NOVO7K02 |Ertragsarmes Dauergriinland (z.B. Hutungen und Heiden
154 | C0234 832 - 838 7 | NOVO7K02 | Aus der Erzeugung genommenes Dauergriinland mit Beihilfe-/
Pramienanspruch
155 |C0240 839 - 845 7 | NOVO7K02 | Landwirtschaftlich genutzte Flache

(Summe C0210 bis C0234)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025

Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

TATISTISCHE A

.BASE-DSB-Name:

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: BO
Datensatz-Nr./-Name: Prafix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
csv- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
Okologischer Abschnitt:
Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
(Angaben in Ha,Ar, soweit nicht anders angegeben)
Getreide zur Kornergewinnung einschl. Saatguterzeugung
156 | C411l6 846 - 852 7 | NOVO7K02 |Winterweizen
157 | Cc4112 853 - 859 7 | NOVO7K02 | Dinkel
158 | C4102 860 - 866 7 | NOVO7K02 | Sommerweizen (ohne Durum)
159(C4103 867 - 873 7 | NOVO7K02 | Hartweizen (Durum)
160 | C4113 874 - 880 7 | NOVO7K02 | Roggen
161 | C4114 881 - 887 7 | NOVO7K02 | Wintermenggetreide
162 | C4105 888 - 894 7 | NOVO7K02 | Triticale
163 | C4106 895 - 901 7 | NOVO7K02 |Wintergerste
164 | C4107 902 - 908 7 | NOVO7K02 | Sommergerste
165|C4108 909 - 915 7 | NOVO7K02 | Hafer
166 |C4109 916 - 922 7 | NOVO7KO02 | Sommermenggetreide
167 |C4110 923 - 929 7 | NOVO7K02 | Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschl. Corn-Cob-Mix)
168 | C4111 930 - 936 7 | NOVO7K02 | Anderes Getreide zur Kérnergewinnung
(z.B. Hirse, Sorghum, Kanariensaat)
169 | C4115 937 - 943 7 | NOVO7K02 | Buchweizen
Pflanzen zur Griinernte
170 | Cc4122 944 - 950 7 | NOVO7K02 | Silomais/Griinmais einschl. Lieschkolbenschrot (LKS)
171 |c4121 951 - 957 7 | NOVO7K02 | Getreide zur Ganzpflanzenernte einschl. Teigreife
(Verwendung als Futter, zur Biogaserzeugung usw.)
172 |1C4123 958 - 964 7 | NOVO7K02 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z.B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80% Leguminosen)
173 | C4126 965 - 971 7 | NOVO7K02 | Luzerne
174 | C4127 972 - 978 7 | NOVO7KO02 | Leguminosen-Gras-Mischungen
175 |C4128 979 - 985 7 | NOVO7K02 | Andere Leguminosen zur Ganzpflanzenernte
176 | C4124 986 - 992 7 | NOVO7K02 | Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschl. Mischungen
mit Uberwiegendem Grasanteil)
177 |C4125 993 - 999 7 | NOVO7K02 | Andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z.B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

Ba| S ATISTISCHE ANMITE

.BASE-DSB-Name:
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12
ASP-Name: BO

Datensatz-Nr./-Name: Prafix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
csv- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
Hackfriichte
178 |C4140 1000 - 1006 7 | NOVO7KO02 |Kartoffeln insgesamt
179 | Cc4142 1007 - 1013 7 | NOVO7K02 | Frithe, mittelfriihe und spdte Speisekartoffeln
180 | C4143 1014 - 1020 7 | NOVO7K02 | Andere Kartoffeln
(Industrie-, Futter-, Pflanzkartoffeln)
181 | C4145 1021 - 1027 7 | NOVO7K02 | Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguter-—
zeugung
182 | C4146 1028 - 1034 7 | NOVO7K02 | Andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-,
Runkel-, Kohlriiben, Futterkohl, -mohren)
Hiilsenfriichte zur Kérnergewinnung
einschl. Saatguterzeugung
183 |C4131 1035 - 1041 7 | NOVO7K02 |Erbsen (ohne Frischerbsen
184 | C4132 1042 - 1048 7 | NOVO7K02 | Ackerbohnen
185 |C4133 1049 - 1055 7 | NOVO7K02 | StiBlupinen
186 | C4135 1056 - 1062 7 | NOVO7K02 | Sojabohnen
187 | C4134 1063 - 1069 7 | NOVO7K02 | Andere Hilsenfriichte und Mischkulturen zur Kdérner-
gewinnung
Olfriichte zur Kérnergewinnung
einschl. Saatguterzeugung
188 | C4761 1070 - 1076 7 | NOVO7K02 | Winterraps
189 | C4762 1077 - 1083 7 | NOVO7K02 | Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen
190 | C4763 1084 - 1090 7 | NOVO7K02 | Sonnenblumen
191 | C4764 1091 - 1097 7 | NOVO7K02 |0Ollein (Leinsamen
192 | C4765 1098 - 1104 7 | NOVO7K02 |Andere Olfriichte zur Kdrnergewinnung (z.B. Senf, Mohn
Weitere Handelsgewdchse
193 | C4771 1105 - 1111 7 | NOVO7K02 | Hopfen
194 | Cc4772 1112 - 1118 7 | NOVO7K02 | Tabak
1951(C4773 1119 - 1125 7 | NOVO7K02 | Heil-, Duft- und Gewilirzpflanzen im Freiland und unter
hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieflich
Gewdchshdusern
196 | C4774 1126 - 1132 7 | NOVO7K02 | Hanf
197 | C4175 1133 - 1139 7 | NOVO7K02 |Andere Pflanzen zur Fasergewinnung (z.B. Flachs, Kenaf)
198 | C4776 1140 - 1146 7 | NOVO7K02 |Ausschl. zur Energieerzeugung genutzte Handelsgewdchse
(z.B. Miscanthus)
199 | C4177 1147 - 1153 7 | NOVO7KO02 |Alle anderen Handelsgewdchse (z.B. Zichorie, Rollrasen)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025

Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12

DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025 ASP-Name: BO
Datensatz-Nr./-Name: Préfix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
Gartenbauerzeugnisse
Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
200 [ C4780 1154 - 1160 7 | NOVO7K02 | Gemiise und Erdbeeren im Freiland zusammen
201 | C4783 1161 - 1167 7 | NOVO7K02 | Gemiise und Erdbeeren unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen einschlieBlich Gewdchshdusern
Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen)
202 | C4784 1168 - 1174 7 | NOVO7K02 |- im Freiland
203 | C4785 1175 - 1181 7 | NOVO7K02 |- unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschl.
Gewdchshdusern
204 | Cc4786 1182 - 1188 7 | NOVO7K02 | Gartenbausdmereien und Jungpflanzenerzeugung zum Verkauf
im Freiland und unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
einschlieflich Gewdchshdusern
205 | C4195 1189 - 1195 7 | NOVO7K02 | Saat- und Pflanzguterzeugung fir Grdser, Hackfriichte
(ohne Kartoffeln), Handelsgewdchse (ohne Olfriichte)
206 | C4196 1196 - 1202 7 | NOVO7K02 | Sonstige Kulturen auf dem Ackerland
207 |C4800 1203 - 1209 7 | NOVO7K02 | Brache
208 | Cc4810 1210 - 1216 7 | NOVO7KO02 | Ackerland insgesamt (Summe C4101 bis C4810)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025 Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung

LLISTATISTISCHE AMTER

.BASE-DSB-Name:
DSB_IF49_Einzeldaten_ab2025

Satzart des Sammelspeichers SSP-IF12
ASP-Name: BO

Datensatz-Nr./-Name: Prafix: TA-02-BO
AT-IF49 Schlissel: 02-BO
csv- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
Dauerkulturen und Dauergriinland
209 | C4257 1217 - 1223 7 | NOVO7K02 | Baumobstanlagen fiir Kernobst im Freiland
und unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
einschlieBlich Gewdchshdusern
210 | C4258 1224 - 1230 7 | NOVO7KO02 | Baumobstanlagen fiir Steinobst im Freiland und
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieflich
Gewdchshdusern
211 | C4259 1231 - 1237 7 | NOVO7KO02 | Beerenobstanlagen (ohne Erdbeeren) im Freiland und unter
hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieBlich Gewdchs
hdusern
212 | C4213 1238 - 1244 7 | NOVO7K02 | Niisse (Walniisse, Haselniisse, Esskastanien/Maronen)
213 |C4815 1245 - 1251 7 | NOVO7K02 | Rebfldachen fiir Keltertrauben
214 | c4216 1252 - 1258 7 | NOVO7K02 | Rebflachen fir Tafeltrauben
215(C4260 1259 - 1265 7 | NOVO7K02 | Baumschulen im Freiland
(ohne forstliche Pflanzgarten in Eigenbedarf) und unter
hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieflich
Gewdchshdusern
216 | C4218 1266 - 1272 7 | NOVO7K02 | Weihnachtsbaumkulturen (auferhalb des Waldes)
217 | C4219 1273 - 1279 7 | NOVO7K02 | Andere Dauerkulturen (z.B. Korbweidenanlagen)
Dauergriinland
218 | C4262 1280 - 1286 7 | NOVO7K02 | Wiesen und Weiden zusammen
219 | C4231 1287 - 1293 7 | NOVO7K02 |Wiesen (hauptsdchliche Schnittnutzung)
220 C4232 1294 - 1300 7 | NOVO7K02 |Weiden (einschl. Mahweiden und Almen)
221 | C4233 1301 - 1307 7 | NOVO7KO02 |Ertragsarmes Dauergriinland (z.B. Hutungen und Heiden
222 | C4834 1308 - 1314 7 | NOVO7K02 | Aus der Erzeugung genommenes Dauergriinland mit Beihilfe-/
Pramienanspruch
223 (1C4240 1315 - 1321 7 | NOVO7K02 | Landwirtschaftlich genutzte Flache

(Summe C4810 bis C4834)

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 21

Stand: 27.06.2025

Datum: 27.06.2025
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Datensatzbeschreibung [

Bedeutung der Feldformate

STR = strukturiertes Feld
WFG =  wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl)
VWFG = wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl)

EBCDIC-Feldtypen

ALN = beliebiger alphanumerischer Inhalt

NOV = numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen

NMV = numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen

GEP = numerischer Wert in gepackter Darstellung

GLD = numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit

ASCII-Feldtypen

ASC
NAS

beliebiger alphanumerischer Inhalt
numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung mdglich
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—
Produkte

und Dienstleistungen

-
Das Amt fur Statistik

Berlin-Brandenburg

-

Datenangebot
aus dem Sachgebiet

Das Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg Informationsservice Informationen zu dieser Veroffentlichung

ist fur beide Lander die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und
Analyse fir die breite Offentlichkeit, fiir
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie fir
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschaft
des Amtes ist die Durchfiihrung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken fir Berlin und Brandenburg. Das Amt
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veroffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzerinnen und Nutzer mit
statistischen Informationen erfolgt unent-
geltlich, im Wesentlichen iber das Inter-
net und den Informationsservice. Dane-
ben werden nachfrage- und zielgruppen-
orientierte Standardauswertungen zu
Festpreisen angeboten. Kundenspezifi-
sche Aufbereitung/Beratung zu kostende-
ckenden Preisen erganzt das Spektrum
der Informationsbereitstellung.

Amtliche Statistik im Verbund
Die Statistiken werden bundesweit nach
einheitlichen Konzepten, Methoden und
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statisti-

schen Amter der Lander sind dabei grund-

satzlich fir die Durchfiihrung der Erhe-
bungen, fiir die Aufbereitung und Verof-
fentlichung der Landerergebnisse zustén-
dig. Durch diese Kooperation in einem
LStatistikverbund* entstehen fiir alle Lan-
der vergleichbare und zu einem Bundes-
ergebnis zusammenfiihrbare Erhebungs-
resultate.

info@statistik-bbb.de
Tel. 0331 8173 -1777

Fax 0331 817330 -4091

Mo-Do 8:00-15:30 Uhr, Fr 8:00-13:30 Uhr
Statistische Informationen fiir

jedermann sowie maRgeschneiderte
Aufbereitung von Daten tber Berlin und
Brandenburg, Auskunft, Beratung,
Pressedienst.

Standort Potsdam
Steinstralle 104-106, 14480 Potsdam

Standort Berlin
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin

Internet-Angebot

www.statistik-berlin-brandenburg.de

mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,
Statistischen Berichten zum kostenlosen
Herunterladen, regionalstatistischen Informa-
tionen, Wahlstatistiken und -analysen sowie
einem Uberblick iiber das gesamte Leis-
tungsspektrum des Amtes.

Statistische Berichte

mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen.

Statistische Bibliothek

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin
bibliothek@statistik-bbb.de

Referat 35

Tel. 0331 8173 - 3056
Fax 0331 817330 - 3041
agrar@statistik-bbb.de



mailto:info@statistik-bbb.de
http://www.statistik-berlin-brandenburg.de/
mailto:bibliothek@statistik-bbb.de
mailto:agrar@statistik-bbb.de

	A Erläuterungen
	B Qualitätsbericht
	C Erhebungsbogen
	D Datensatzbeschreibung



